
 
 

  
 

 

Pressemeldung 

 

WEIN, HEROISCHER WEINBAU VOR ORT MIT 'ENOVITIS EXTRÊME‘ 

 

(Klausen -Bozen, 10. Juli 2023). Am Donnerstag, den 13. Juli, verwandeln sich die alpinen Weinberge 

der Kellerei Eisacktal (Klausen - BZ) in eine Bühne, auf der die fortschrittlichsten Technologien und 

Ausrüstungen für den heroischen Weinbau im Rahmen von Enovitis Extrême im Gelände erprobt 

und live ausgestellt werden. Nach der 17. Edition von Enovitis in Campo, die am 7. und 8. Juni in 

Valtènesi stattfand, konzentriert sich die Wanderveranstaltung von Unione Italiana Vini nun auf die 

Weinhänge in den Bergen, wobei der Einsatz von Betriebsmaschinen und -geräten, die für die 

Nutzung unter unwegsamen orographischen Bedingungen, mit hohen Steigungen und begrenztem 

Spielraum bestimmt sind, besonders im Mittelpunkt steht. Vorgestellt werden Traktoren, Mini-

Raupen, Transporter und Geräteträger, die von Unternehmen, die oft handwerklich tätig und auf 

diese technologische Nische spezialisiert sind, quasi maßgeschneidert entwickelt werden. Von 

heroischem Weinbau spricht man bei einer Steigung von mehr als 30 % oder bei einer Höhe von 

mehr als 500 Metern über dem Meeresspiegel, bei terrassierten oder stufenförmig angelegten 

Weinbausystemen oder bei Weinbau auf kleinen Inseln. 

"Enovitis Extrême zielt darauf ab, Unternehmen zu unterstützen und zu valorisieren, die sich in 

einem Kontext bewegen, der durch sehr hohe Produktionskosten gekennzeichnet ist", erklärt der 

Generalsekretär von Unione Italiana Vini, Paolo Castelletti, und fügt hinzu: "Es reicht zu wissen, dass 

das, was in der Ebene mit durchschnittlich weniger als 100 Arbeitsstunden pro Hektar realisiert wird, 

in diesen Weinbergen mehr als 600 erfordert. Es handelt sich um einen Weinbau mit punktuellen 

Ansprüchen, der jedoch sowohl für die Weinproduktion als auch für die Erhaltung und Pflege des 

Bodens eine historische Rolle spielt". Laut der von der Weinbeobachtungsstelle UIV-Vinitaly 

durchgeführten Erhebung über die Weinlieferkette in Italien befinden sich 51 % der nationalen 

Weinberge auf einer Höhe von über 300 Metern, 42 % im Hügelland (301-700 Meter) und 9 % in 

den Bergen (über 700 Meter). Im Aostatal und in Ligurien befinden sich 6 von 10 

Weinanbaugebieten in den Bergen und in Kampanien, Basilikata, Kalabrien, Molise und Piemont 

sind es rund 30 %. Insgesamt sind in Italien 281.000 Hektar dem Weinbau in Hanglagen gewidmet, 

vor allem in den Abruzzen (96 %), in Umbrien (89 %), in den Marken (85 %) und in der Toskana (81 

%), aber auch in den Provinzen Bozen (86 %) und Trient (40 %). 

Enovitis Extrême, die bereits zum zweiten Mal stattfindet, zählt 83 Ausstellerfirmen und wird in 

Zusammenarbeit mit Cervim (Zentrum für Forschung, Studien, Schutz, Koordinierung und 

Aufwertung des Bergweinbaus) und dem Consorzio Vini Alto Adige organisiert, einem 

Schutzverband, dem heute mehr als 186 Mitglieder angehören, darunter Genossenschaften, 

Unternehmen und unabhängige Weinbauern. 

 
 


